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AI,BERT ZIEGI.TR
Ein klein$ Lebenlblld €lfiar groB.n 3ohn3. .l€r Gemein.le Zel.len

Von Ewald Meü6r, Zelden

Fli€gsl - B€hürscher des Luftraumes zu werden, lst eln€r
der ält€3i€n Träums der Menschheit...
lmmsr wi€der drlngt die*s Seh.en in den Jahrhundsrlon dsr
Gsschlchle durch: in den Sagen und den bildlichen OarsreL
llngon all6r Völk6r dieser E.de. D6 Unire6algenie Leonardo
da Vlncl war wohl der erste Me.sch, der seine Ver$ohe aut
wi€$nsohaftlich€r Bäsis aufbaute Erst ein halbes Jah.lau-

tl€ut€, da Fluszeuse mit dopp€lter Übeßchallg€Gchwlndig-
keit die Strat6phäre durcheilen, Flug2ouge mlt Hunderlen
von Fluggästen a Bord weite Strecken in kurz€r Zelt zurück-
zuleg€n vshogen, wo Satelliten unseren Planelon umkreisen,
d€r M€ffich seinen FUB aul die ze.klüfiot€ Ob€.flÄcho dee
Mondes ggsetzl hat, sollen auch die Namen derer in ußer€r
Erlnn€rung bleiben, die d Beginn unsere Jahfiunderl3 mit
sllsrb€roh€idensten Mitleln v€rsuchten, das G€heimnlr d€3
Vog€lflugs mit mechanischen Mitteln in dia Tat umzus€lzsnl
den lMenschen das Flieqen zu lehren.

N€ben Tralan V u ia, der 1905 in Paris 6ein€n gigenEn Flug-
appafst bauie und 1906 damit seine ersten Flugv€rsuch€ un-
lernahm, neben Alrel vlaicu, über den dle ausländisch€
Pfoss€ nach seinem 1ödlichen Stufz bel Clmplna vom 13.
Sept€rnbef 1913 anerkennerd und bedauernd schrelbt:,,0€r
Rumäne Vlaicu war der e nzige bedeLtende Flloi der Ba kän-
staai€n", ist auch ein Sohn der Gemeinds Zsid€n ä13 Pionier
dos FIJ€w€sFls "u iennel: Arberr zi€gl.r.
lm Jahfe 1908, als Vlacü in den Opel-Altomobjlw€fk€n von
Rüsselsh€im rat q war und sich mit F ugmod€llsn und l4oto-
rsn b63chilligle, betand sich Alberl Ziegler ln B€nln, Er b6-
lällgte si€h als einer de. ersren in Deursch'and äul dem Ge-
bl€ts des Flugwesens und legte am 28. Juli 1913 äut d€m
FlugplaL zu Johannistal bei Berlin die Pjlolsnprülung mit
großom Erlolg ab, die ihn ermächtigtq mit Fluggä3len an
Bord zu lliegen. ln einem Aulsarz über Avtank schrelbt Zleg-
ler: ,,lch bin nachweislich de. e6te dus ganz Sl€b€nbürg€n,
w€lcher erlolgreiche längere FIüge unternahm. Nur 3eohs
WochEn nach dem unglücklichen Flug Vlaicus gelang ee
Ziegl€r bsi einem Schaullug, den er in Weidenbäch vorfohrte,
einen Höhenrekord von 3 00O Meter aulzustellen; €r üb€rllog
dl€ Kronslädt€r Berge. das Burzenland, den Z€ldn€r 8619
(1294 m) und seine Heimaisemeinde.

Albert Zi€gler wurde am L ApriT 1888 als Sohn oinlach€r
BaLrern n Zeden seboren. Sein Geburtshaus b€flnd€l Elch
äuch heule als ansehnlicher Bau in der Langgasse Nr. 159,

Sohor als Knabe begesterre ihn das ,,Flj6gan", Er zimrn€rte
soh zwo große Schirme und sprang damit vom Staldach ln
d€n eltefllohen Hot. Ei.en äh.lchen Versuoh unternahm sf
mit zw€l 9roßen ,,Hanklichbrettern', die sr als Füge b€-
nutzte, um so dem Gehelmnls des Llltwid€fsiandes auf den
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D€r Frugpronrara bad z o9 6r (13331946)

E6nd mußls verg€h€r, um diesen Traum Wirkichkeit werdon
zu a8sen, und In achlzlgjährigem F nge. um dje Erob€rung
d6r Lüfte opienen v ele wagemuiige 14änner hre ganze Kfait,
lhf VormÖgei und sog ihf Leben.



Ziegler b*uchte die Volksschole in Z€iden, und änsch'ie8end
erlernle 6r das schlosserhandwerk bsi einem zeidn€r Mei-
sler, später dann im nahe. Kronstadt. seine ieohnische Be"
gabLng z€lgie sich bs ihm schon als Lehrl ng. Er baute einen
Motor, Iür den er b6 6ner Aussrelung eln Diplom und den
goldeien Pfeis der Handels- und Gewerbekammer erh el1,
Seine Beschältiqung mll lechnjschen Drngen waf mannigial-
tig Er arb€itete, zum Eeispiel, an einem Motor, der ohne
Benzin funktionieren sollte: er orolektierte und baute ein
Automobi, das auch auf dem Wass€r Jahren konnte. Späler
beschäft qle er s ch if se ner Fre z€ t auch m i Funklelegra"
phie und Nachrjchlenübermilllung-

Oa ihm die Heimar z! eng würde und e. sein€ Kennlnisse
e.weitern und bereichern wollte, zog er in die F.emde. ln der
rranzöslschen Schweiz afbeitete er m Motoren- und Auto-
möbiliach, Da Paris zu jener Zel aui desem Geb ete am
weitest€n lorlgeschriti€n war, luhr er h n und bl6b zwei vo le
Jahre dort, Senen zwanzigsten c€budstag ieierte €r in Lon-
don und unlernahm Foisen durch England und Schoitland.
Von doa lührte ihn sein Weg bald nach Berlin und Wien

In Ben n slolfte er s ch dem ,,lnt€rnÄtiona en Luitschiliahfts-
haus" zu V€rsuchszweck€n zur V€rfijgung. Aul d€n F ugfeld
zu Bernau bei Benin hatle man 25 Meter hohe Gleitrürme er-
richtet. Von diesen Gleittürmen solllen nu. Flugapparate aül
Gleilkufen in einer Neiglng von 45'herunlergelassen werden,
Lh dann irei durch die Luil zu iahren Oie Ge6chwindigkeit
ergab sloh dirrch das Eigengewichr von Masch no !nd Fahrer.
Albert Zl€g ef bekanni€ in einem Vo.trag, den €r 19ii nHer-
manßslädi hieri, daß sr das Gelühl ha1le, 6il d€m Kopi voran
in die Erd€ zu rennen. Da e. aber vi€le Augen alf sich ge-
richtel fühlte, hatle er k€i.e ander€ Wahl: er lösle sich los
und hatio O ück! sein sponlich d!rchtrainierler Körper (VoF
lurner m Zeidner T!rnvereinl) efmögllchle es hm richllg zu
reagieren und das sleuer richtiq z! bedienen.

Bald wurde Albert Ziegler Gleidiuglehrer und arbellete beim
Flugzeugbauer Rumpler. Hie. schon reifie sein Gedanke, sich
einen leistungsfäbiqen i,fotor 2u beschalfen und nach eige-
nen P anon ein FlugzsLrg zu bauen.

Da es b€l RLmprer für lhn nlchl m6hr vlel zu lsfne. 9ab,
nahm €r elne Sieilung bei der ,.D€ulschen Wriglh Gesell-
schait' an. Späler land er einen Flieg€rposten bol der Fi.ma
,,Garuda , Flugmaschinen und Propellerbau, und wurde dann
auch von dem ältesten Sohn des Pr nzen Ffiedrich Leopo d
von Pr€uB€ni dem Prinz6n Sigismlrd, bei desssn GetveF
suchen al8 Fachmann ru Rale gezog6n.

Bei der Firma ,,Garuda' blieb Zt€gler ein volles Jahr und
wechselte dann zu den Siemens Schuckerr Werk€n über. die
bei Porsdam. aui dem Bornestedter Felde ebenlails eine Hal16
lür F ugzeuge etrichtel hatlen. Dama s sleuerte er :um ersten
Mal eine Maschine, dl€ außer d€m P oten einen Fluggasi

lm April 1912 überlieo lhm die Fkma ,,Sien€ns-Schuckert
einen Schlppen mit Bü.o(äumen und dem nötigen Werkzeug
sowie einen 50 Ps-Motor zu sludienzwecken. Deser Llotor
war gebfauchi und nur €in Nolbeh€i. Dennoch baule Zlegler
dahit nach eigenen Pän€n sein ,,Fle rugzeug', nit dem er
im Juli 1913 aut dem Bornestedrer Felde erlolgr€iche Flüge
unternommen har. oie ,.Potsdamer Tageszeirrrng vom 12-
Juli 1913 b€richt€t darüber, daß das Fluqzeug slch beson-
ders leichl vom Bodon erhoben und seine Slebiität und
steuedähigke r auls b€ste erwies€n habe. D e I ugtechnische
Zeitschriit , F ugsporr" ber chlet über Zi€g eß E ndocker, daß
et manch€ Verb€sserung gegenüb€r den bisherigen Ma-
$hinen aulweise: Zieglsrs Maschine hatte pl€illö.mi9
angeordnel€ Traglläch€n, die eine aüßergewöhnllch groRe
Sleuerlähigkeit besaR€n, so daR während des Fluges mil e-
nem Gfiil dl€ Kurvenform elnqeslell werden konnle.

Ein Sportfreund, der Zieglers Flügen b€igewohnt hälle, lernle
ihn kennon und charaklerisien ihn nit lolgenden worien:
,,vor einigen Tagen han€ ich ihn aulgesucht und macht€ da-
bei die Wahrnehmung, daß män es hi6r nichtl1!r mit einern
recht sympalhischen, kilhnen Pi oten 2L l!r hab€, sordern
auch mit €in€m tüchllgsn, unermiid loh slrebsamef Fachmann
und sogar selbstä.digen F ugze!g-Erlinder."

Da Zieqlsr sein Pleilllugzeug aus minderuertigern und zum
Teil ahem Malerial gebaut hatte, konnle er nicht alle seine
Erfahrungen Lrnd Kenninlsse anwendon. Um aber eln soLches
Flugzeug zu bauen, dä3 alen sejron Konsk!kllonsprinzipien
entspfeohen solte. brauchte er €lnen be$€r€n Motor,
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Begeislgrl von Zieglers ErtolEen im Ausland, zeichnslen
seine Freunde und elnllulrreichs Männe. in dff Heimal Geld'
spenden, so dall 21€gler duich di€,,Nationalbank-Aklienge-
sellschafl in Kronstadr 15.000 Kronen übefwissen werden
konnten, Dje Presse S ebenbürgen8, insbesondere die .,Kron-
städter Zoitung , hell lhre Leser nil der Evoulon jhr66
Landsma.nes in Berlin immer aul dem lautsnden und löF
dene dann auch seine schauflügs und die sammeraktion l0r
den l4oioi zu eineri Flugzeug näch e]genen Plänen.
Flr die 15.000 Kron€n kaufte Ziegler den Elrich-E n-
d e c k e r, in dem ein 120-Ps Mercedes-Daiml€r-lr,4olor einge-
baur war. oiesen Motor wollte ziegle. in seinen großen srrä-
pazierlähigen ziegler-Eindecker einbauen-
lm He.b6t 1913 kehrl€ Ziegler in Eeine Heinat zurück. Hior
unlernähm er, umiub6ll von sein€n Landseut6n eine Reih€
von Sohaullügen. Dl€ Enkünt€ d€rse ben wolte er lü. dls
verwirklohuns sein€3 eigenen solbst erfund€nen Fiugzeug"
projektss veruendsn.
Die ,,Kronsiädter Zeillng vom 13, Okt- 1913 schreibt: ,,Oer
in Berlin aüsgebildoro Avlatiker Albert zieglor hält am kon-
me.den Sonntag in der nächslen Nähe d€f Weidenbächer
Bahnslaton einen Fugtag ab. Außer den fahrplanmäßigen
Züg€n w€rden auch Extfazüge v€rkehrer. Die Ei.tritlspreise
sind ein und zwei Kronen für den ersten und zweile. Plalz
Ziegler wird auch Passagiere mihehmen. Die zu einer Lull-
tahrl Lust haben. rnögef dies aber vorher Zi€ger bekan.t-

,,Kronslädter zeitung" am 18. Okt, 1913: ,,H€ule vorm ttag
h ell Zi€gLe. mit dem gsstern angekommenen F ugapparat aui
dem Flugplatz vor d€r Behörde und einem kleinen geladenen
Publikum €i.en prschtvoll gelungenen Probeilug ab.'
Den efsisn Schaullug unternahrn A bert zregler Sonntag, den
19, Oklober 1913, au1 deh Flugp a1z von Weid€nbach, ln 300
Meter Höhe übe. dl€ Köpfe der Zuschauer und im Bogen
über Z€lden hinweg. Am gleichen Taq stanels er zum zwe!
ten Mal, stieg höher hinaut, überllog Kronsradt. die Kron-
städler Berge, gegen Pelersberg, Brenndorl, nahe an Helds-
dorJ vorbei gegen den Westfand des Burz€nländes urd
sch ießl ch höher a s der zeidn€r Befg Über ganz ze.ien h .-
weg. Nach se ner Landung wurds Zieg er von den begeisler
ien xronsiädrer srudgnren aul d6n schüriern nach weiden-
bach getagen und dort von der Bevölkerung gefeierr. Auch
seine Helmatgefreind€ zeiden ieierre ihn als einefl ihr sur
digen Sohn mil gioßem Aulwand lnd höchslsn Eh.en.

Uber d€n Pfobellug am Vortag b€riohteten auDef der ,,Kron-
slädt€r ZeilLng" a!oh die ,,Gazeia Trarsilvan e " !nd die
,,Brassol Naplo in anerkennender Wei*. OaB Flugzeug cr
reichle in vier Minüten eine Höhe von 50O Metern- Der Een'
zintank laßte 175 Lrler, die iür 500 Kilomeler Entternung a!s-
reichten. Dle spannweie der Tragflächen betf!q 12 Melcr
und di€ Länge d€s Rumpres 9,50 Me1er. De Flugmasch ne
ereichts mit e n€m Eigengewicht von 650 K logramm € ne
Stund€ng€schwindigloll von 120 km und konnte noch 4C0
Kilosramm aufnehm€n- AuBer dem Piloten konnten noch
eei Passagiere darin Platz lind6n.

Ahnllohe Flüge veranstatete Zieg€f am 4. und 7. Dezember
1913 ln H€rmannsladt an der Sche lenberger Straße in der
Nähe d€s Türkenhügels. lm ,,Tageblatl" vom L Dezedbcr
1913 heiol es: ,,Von halb zwei Uhr an waren die 2um Fug-
platz führenden slraßen von Menschen lörmlich bedeckt, lasl
unübers€hbar war dls [,lenge, d e ln engen Kr€]3e den Fl!g-
pratz urngäb und in weilem Bog€n von der schelenbergcr
Slfaße und dern Exerzl€rplatz als d e aLfslieg€ verlo gte.'

B@jndrucki war man vor allem von der Flugsloherheit und
dem Können des Pilolen. weiler heiBt es im ,,Tageblall :

, Nach 36iner Rückk€hr zum F!ügplatz ümkreiste Ziegler in
niedrigem F uge d e Z!schauermenge hob sich wieder hinaut
zur Föh€ und vo lührl. e ne Re h€ von wohlg€ lngenen Evo-
lutionen. Bald ging ef im sturzllug nieder !nd schneit€ lm
nächsren Momenr wieder empor, bäld sausrs €r mit schlel-
gesrelltem Appa.at i. engen Spiralen zur Erde nieder, um
tJald darsuf abermals steil aufzustelgen.'

Am 17. Dezember 1S13 tlog Zi€gEr über Bislfllz und am 21,
Dezember iiber l\4ediasch.

Über Zleglers Flug ond Abstup bel Schä8burg aul der Weio-
ki.cher Au berichret Fritz Hayn, ein Scha8burger Rentner, ln
der ,,volkszeitung !06 10. April 1966. Er berichtet, daß zieg-
lers Flugzeug rach d€m zweiren S1äri - er halle einen Pa3-
sagier än Bord - ftit den rückwärtioen Gleltsporn an d€n
Weiden d6f Haltertgr€nze hängeng€bleben ist und abslürzlo,
Aber w€der der Pilol noch der Passagier karnsn zu sehaden.



Die Geldspsnden lür Zieglers Vorhaben b€trugen am A. No-
vembsr 1913:4.036 Kronen und 30 H6ller, davon 660 Kronen
30 H€ll€r aus seiner Heimargemeinds Zeiden. Am 20. Novem-
be. 1913 beliel sich die Summe aut 5.586 K.onen. am 16. Oe,
zember 1913 berichtel die ,,K.onslädter Zeirung' von d€m
vonöutrgen Absch'uß de tLgspsrd€r ,ü A be[ Zieq er

Ein halb6s Jahf später steh das Balt lest (16. Jlni 1914):
,,Zis! 6r hal bisher n Siebenbüfgen 35 Passag erflüqe abso -
verl und rnt dem von ihm selbsl ln Schä0burg gebaulen
Flugapparat 90 Auistege gemacht.' Ferner berichret die Z€i-
lung. daß z egle' 9e9e. Fnrsp.eche.des lo.o ä be er( ist
s!ch 9rößere Passagierflüge aui däe Bußchetsch-P areau
oder in g.ößere E.ilernunsen 2u unlernehoen.

D€r Arzi E. Gusbeth aus Kronsradt sohreibt in seinem Tage-
buch am 16. Juni 1914: .,Unseren heimischen Flieger, Her.n
Zieqle., kann man jeLt täglich mii sinem Passaqier über der
Stadl lliegen sehen Er beherrscht €einen Apparai vorzüg-

z €gl€r wo ie se ne schaufrüge auoh in sächs sch-Regen und
ander€n Städ1en lonsetzen. wofde ab€r d!rch die Schüsse
lon Saralgwo und den bald g6n Ausbruch des ersten Well-
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alr dem NschlaB Erwin wiitsto.k3
sr6llt die deutschsprachige zeirsch.ilr ,,Neue Lireratui {Bu-
karEst) unier dem Titel ,,Das letzte F*l €inen weneren Ro-
man de3 Oichlers in Auszügen vor. DaB 1948-49 entstandene
Manüskfapi stellt den ersten verslch 6in€s siebenbürgischen
Altor€ dar,3ich mil den E.eignissen um d€n 23- August 1944
auseinandersetzer, schreibt Joachim Wllstock, der Sohn des

lrl€ges däran gehinderl, Er muBte seinen Flugapparal von
Sächsisch Feqen nach Oslerroich verla.jen: der wurde von
d€. Heeresverwaltung alf 29.000 Kronen geschätzt. Er sslbst,
Alberr Ziegler, war während des Krieges Chefpilot der ösl€tr--
ung. Lloyd-Flugzeugwerk6 |lnd als Fluglehrer tätiq. Er hat in
di6ser Eigenschall nrnsr wieder neue lllaschinen einge-

Abgerssen von der Helmal, im Kfiegsgeschehen verg€ssen,
suchie er neue WeOe in se nem Mutler ande, wo er a s Fach-
mann !nd als Versuchsplol bel verschiedenen Firm€n arbel-
t6le. Uberal wurde er ob seine. a!frchiigen, m!tigen H6-
iung geschärz1 und ge€hft,

Nach dem zwehen Wellkrieg slafb er, 1946, in Hälre an der
Saale. lern von seiner Heimal, die ihm einsi gehlldigl, ihn
moralisch und materisll unterstüzt hatte und aul ihn oro8€

Dle€ ist die Lebensgeschichte eines grooen Sohnes lns€rer
NeiratQemeinde Zeiden, €rzäh | 2u seinem Ruhm und
uns zum ewigen an g€d€n k6n I

!340 deutsche lehrer
wLrtden n den zufückliegenden zwanzig Jahre. am Pädago-
g6chen Lyzeum in Hermännsladt ausqebildet. rm schullahr
1969/1970 wrrde die Anstat von 224 Schülern beslchl. Von
d€n 147 Ste en lür deutsch€ Lshrer die n diesem Jähr ffe-
g€worden und zln T€il n€u b€selzi worden sind, b€ind€n
sich 2 i. Salhnar 11 irn Banai und 134 n Si€benbiirg€n,

(xK 70)

Dle F€bruarAusgabe 19?1

der deulschsprachigen Zeitschrdt ,,Neue Literatur', die lm
21. Jahrgang in Bukarest €rscieint, soll ausschließlich von
Schülern der sieben deulsch€n Able Lngen an den Bänäter
Lyzeen gesla tet werden. Annär€rnd zweihundert Schü sf ha-
b€n s ch bisher bereit erklärt an der umlanqrelchef Sond€F
ausgabe unler dem St chwort ,,Anli-Schablone' mit2!afbe l€n.

(KK 70)

Dl€ Gedächtnisau$rellung lllr Arlhur Coulin,

den großen siebenbürgisch'sächsischen Maler, wurde am 18.
November in Hermannstadl geschlossen und soll nun in än-
dEren Srädten des Landes gszeigt werden- Die Ausstollung,
dl€ mehr als 80 Bilder und Z€achnungen Coulins aus den
Jahren 1898 bis 1912 lmfaßt, land sowohl bei der deutschen
wle bei der rumanischen ölfentlchkeil starken Widefhal, wo-
zu auch elne im Bukar€ster Merid aoe-verlag erschi€n6ne,
voa Prof. flarald Kras€€r veffaßi€ Cou in-Monograph e bei-
lrug. (KK 70)

Elne Fakullär tür G€chlchl. und Germanisrik wurd€ ln H€r-
mannstadl, siebenbürgen, am 3. 10 1969 neügegründ€r. J€de
der beiden Abteilungen der Fakuhal, die zur Xlausenburger
Unlv€rsirät g€hört, begann ihrE Arbeiten mit etwa 25 Stu-

(KK 49J3)

Dlr 3. B.nd des Siebenbürglsch-alchllrchen Wörterbuchs

sol lm Jah16 1970 erscheinen, Dle€€ gswchlige wörrerbuch.
Reih€, d€ren erste Lielerung aul das Jähr 1908 zurückg-.ht
und dor€n Weltefgeslaltlng der Wat€f d€ Gruyier Verlag ln
Berlh bsr€ils 1924 bis zum Büchstaben F besorsl hal, isr
ielzl bis zur Vorarb€jt Iür den 4- Bend mit dem Buchslaben
H {355 Sell€n) gediehen.

Prot Hlnt Hed..n,
der Maler dsr siebenbürgischen Ländechaii, beging am 25,
JanLrär 1970 seinen 85. Gebuftsiag. H€rhann st gebürliqef
Kronstädter. Die rumänische Begl€rung v€rreh ihm den Trel
, Verd €nt€r Künstler" rrd den Ofd6n iür külluret e Vef-

Da! Lugo&h€r Volkslhearer

(KK 4213)

erhiell eino ,,Oeuische Abteilung , die von Otrmar Strasser
geleilel wird. Die Erötrnungspremiere war lür den 2S. März
d. J, vorgesehen; auf dem Spielplan steht ,,Der Stodent aus
Wien" von Tudor Musatesco.

Die erde bedeutende Mozart.Oper

- ,ldorn€n€o - wurde unler Leilirng von Prot. Franz Xaver
Dress sf vof vo beselztem Ha!6 In Hefmannstadtr'Sieben-
bilrgen a!ig€lührt. De r!mäni€ch€ Pfess€ hob übereinstim-
mend ,,!€ enheilliche, große Lei6l!ng di€ser Auifühf!n9",
di€ älä Wagnis arsesehen wurd€! h€rvor IKK 4214J

oie d€!l.ch. thealergrupF€ in ach&3burg
stu.tlert ars nächstes srück die Balern konödie ,,Für die Kaiz"
von A. Hhricns ein. Spielleiter isr Prol, Egon Mächat.

(KK 42t4)

lloh€ Aqllaqe dertsch.prachlger Zeitungen in Rumänl.n. Ne-
ben der po itischen TagaszstLrng der Deutschen in R!mä-
nien, ,,NEUER WEG' (Auflager 75.000) erscheinen g€g€rwäF
1lg noch weltefe drel B ältef In faLalv hoher Aulag€, u, zw
1ä9llch die ,,Neue Banater Zehung" (40.000) sowi€ dle
Wochenzeilungen,,HsfriänrBtaedier Zeilrnq" {10.000) und

Kafpaten Rundschau" (7,000). Aui die KopJzahl def noch
heule in Fumänien lebsnd€r Deutschen umgerechnet (oa
374 0m) entiälli somit aLli j€den drillen eine Zeiiung. 06r Ein-
gang an Leserbrielen bei d€n Fedaklionen diese. Blätl€r ist
bemerkenswen hoch; so lrellsn bei der Tageszeitung ,.N€uer
W€g jährlich im Durchsch.ilt annähernd 20.mo Züsohrllten

(KK 45j46)

(KK 4214)
(KK 4Ol4)

(KK 3e/17)



Mlni-Bucb.ullage.. ,,Wn Kronslädter haben die relohe Aus-
wahl an B{lchern in deuischer Sprach€, die in den leEten
14onalen dss äiten Jahres in unsefen BuchhandlLrngen zu ha-
ben wafen, sehr b€grüRt. Nur elnes wlrkie bolremdend:
wärun gab es darlnrer so weniqe inländische Autoren?...
Als am 14. November in Neuen Weg ein Gespdcn von Franz
Lisbha.dt nil Heinz Slanescu über den Kühlbrandt-Nachlaß
erschien war das Bilchlein Oer Weisheitszahn. das in ein€r
Ali age von nur 1040 Exemplär€n erschienen war, längsr v€r-
griiien. Wer seinen Bekannren die Siebenbürgisch€ächsische
'Familienchronik von Oito Frilz Jickeli schenken wollle. hat
vergebens gesucht, d€nn ihre AuflagenhÖhe bevug bröschiorl
1340 und n Ganzlelnen rlr 450 Exemolare.. . Auoh al e an-
dsren Wefke sind ängst vergrllfen."
L€serzuschrlJt in ,,Neue. weg"/Bukarest v. 24. 1. 70

,,Krllerion'Vorläg lllr die milwohnenden Nationalllälen" h€ 9t
€ln in Bukarest gegründete, ,,Minderheiten-Vetag", Er bringi
hauptsächlich schöngeisrige Llle.arur i. deutschEr, ongari'
scher, serbischer, ukrainischer und jiddischer spräche her-

(KK 45146)

Helne-Ab€nd der Unlversität Kl.u.enburg
h Klausenburg veranstaltele das Kreiskomitee lür Kunst llnd
Kutur ein€n literarisoh-musikalschen Heineabend. Proies-
sor Liviu Ru6! spraoh einlührend über die Rohanilk; einen
Überblick übsr das dlchrerische Schali€n Heinrich Heines
gab der sus der Blndesrepublik Deutschland slämmendB
Gastlektor Dlelmar HÜbner. Jullana Tözser isopranl urd
Al€xander Farcas (Bär ton) saigsn Heine-Lieder n Verlonun'
oen vo 1 scf ropir scnLm"rf, vFld€ ssohl, B'€h"s Lrd
itugo Woll. D'e Schauspieleln Srlvia Ghelan lruq Gedichle
von Heinrich Heine in rumJnischer Uberselfunq vor.

|F A-26i417o)

6*thden-Ge.LenKel.r in Bums.let
Dä3 Bukar€ster KonEervatorum ,,Ciprian Porumb6scu' ge-
dachle der 200. vviederkehr d€3 Geburtslages von Ludwig
van Beelhoven mit mshrerer Votträgen während €iner Ta-
gung des L€hrkörpers. Besondefs herausgeslellt von der ru-
mänischen Presse würden die Darlegung€n des Kornpo.islen
Ovldiu Varga,,Die V, Symphonl€ oder dä3 unerhorle Aben-
t€uer mensch ichen D€ikers", dann das Felerat von v orel
coEma ..Di6 ersten Beelhoven-Konzene lm xlx. Jahrhünie.t
in Fumänien". wobei der Vortrag€nde di€ lriteilung re.:le.
da9 die ix, svmDhonie ersrmals in Kronsladt im Jalre r359

Wolmarer NalloMlth€.t€. in Rsmänien

oas Weimar€r Nalionalihealer gäb ei. Gaslsp. dri zwei
vofstelungen n Bukäfssl und €lne in Hermannsl3al n Bu-
kar€sl wurde Shakesp€ares,,Sonrmernachislra!m Lrc ..Di6
Aola nach d€m Roman von Hermann Kanl, in ts._-._.siadt
daB Luslspi€! ,,Der z€rbrocfiene Krug lon Herr.n von
Klslst ges(ibsn. / FA'r 1rri70)

Fheinländilche Yolk.kunsrau$lellung ln Bükarest

Adshäft Zippe ius, Dlreklor d€3 Fheinlschen Fr€ chtmu'
saums in Kommern! gröfJnet€ lr. DorimuBe!m n Eukarest
elne Ausslellunq rhoinläodisch€r voLksk!nsl se !mfaBt€
K€rämik, Holzschnitzkunsl sowl€ Trachten und Cer'.be.

O3lberliier Klnder ün.l Jugendthealer qab Gaslspiel in

DaE Ostbef lner Knder' und Jugendlhealer cab n Blkarest
eln Gaslspl€ mit zwei Auliührungen. Das Ensembe spie t€
,,König D.oss€lbart", ein MarchenspieL von Heinz Czechowskl
nach dem gleichnam'gen Grimmschen N4rr.r"a Lrd am
z*€'re. Aberd das Vu6jca' ,Was ihr wolt - c( Tö1'qe-
staltung von GÜnth€f Deicke Lrnd mit der MLsik !.n K.!s

Prosdbeilrägs yon 20 deutsch.n Äutoren aG Rqmänier um-
laßt eine Anthologie, die Häns Liebhardt unler dem Ttel
,,Worte Lrnd Wege z!sammensiellie (Kr lefion-Vsr ag, Buka-
r€st 1970). G e chz6 lig erschi6n im Bukafesler Jugendvenag
€lne deutschsprachigs Anthologie .,Kurze P.o5a . (KK 47110)

D6m rumänl6chen l.33r deubche Lyfik nahebtingen will ein€
Sammlur9 von Gedichten der deulschen Romart k im Buka-
resier Venag der Waltliteralur. Die repräsenlativg Auswahl
bdnsl 320 Gedichte. {KK 47110)

lm Zeich€n einer grooen Büchwerbung (, Monat d€s Buchs8
€!l dern Lande') stand der Monal Februar in allen Teilen
Rumäniens. In Zuklnfl wird vor allem ,,eine be*€re Versor-
gung der DorfbevÖ kerurq nrit Büchern angestrebt, wle
,,Neuef W6g" ber chiet. \KK 44112)

Lllerari$i.r lf,elrb.weö lüi Schülor d€ül.clF uhd
un9arischrpf achiger Gymna!leh

Das Unt€iflchlsmirlsierium d€r Sozialisllschen BeDUblik FLr-
mänien hal gemernsam mit der Ge*llschall tür Phllologischo
Wissenschalten tür das Schulianr 1970/71 einen literarischen
W€ttbewefb tür Schüler der Klassen lX bis Xll dEr Theore-
t sche. lnd Pädagoglschen Lyzeen m I deutschsr und unga-
riEcher Uni€richissp.ache ausgeschri€b6n. Der Weltbewef b
wird in drei Phasen durchqefüh( 1- aul Ort+ bzw. schtll-
ebene, 2. suf Kreiseb€ne und 3, in ein€r Zwischenkreisphase,
D€r welib€werb aul der hÖchslen Ebene in deulschor

Deolsctuprachiges FensehproEr6tnm

Oas rumänls.he F€rnsehen hat für s6ne Büfqer deutsch€r
Mutt€rsprache eLn deulschspfachiges Programm auigeno.n-
men. Die einstündig€n Sendlngen we.den samstags ausq€-
3trahlt und sollen die deutschsprachige Bevölkerung vielseilig
nfofmjeren, Das Programm setzt sich aus ein€r wochen-
schau mi Berlchlen aus d€m ln- und Ausänd, lnterviews
nii Kunsrschalienden und Beilräsen übor das Schulleben zu-
sammen; €€ enlhält volks- und unterhaltungsmusik und DaF

Sp/äche fidet I Her.nannstadt statt. Fehme nach Shakesp€ares Komödie.

Bamberg€r Syrnphonlk€r in Buklr6l
0i€ Bambefgef symphonlker gäben in B!karesl !nt6r Leilung
von Heio? Walberg zwei Konz€rte. Aul dem Programm stan-
d€n Bethovens Vll. Symphoni€. die Eoryanthe-Ouverture von
Karl Maria von Web€r Hindemllhs sinlonische Nleiamorpho-
sen an erst€n Absndi Mozarls Svmphonle Nr' 36 (Linzer
symphoni€), die L Symphoni€ von Brahms und ,,T I Eulen-
spiegel" von Richard Sirauß wurden am zweiten Abend ge'
geb€n. 0FA'2o/1i70)

In Kronst.dl wurde lri Febrlar lle Oper ,,Fidelio von Beel-
hoven unier der srabiührung von Norberl Petri auigetüh.i.

Edo greich trat der Bukarester Schriilst€ lsr Hans Llebhardt
in Krohstadl urd Zeld€n vor en rteressl€rles Les€rpublikum
und bot ber€lls erschienene und noch nlcht verölientlichl€
Proben sein€r Prosa.

In Schäßburg las am 10. F€bruar aul der Sllzung deg
Michael-Alberl-Literalurkleises Horsl Zay Qedicht€ vor-

HlndelKonr.rt In d.r Schwar:en Kirche

lr Kronsradt bol am 9. Februar Eckard Schlandl €in selle.€s
Konzert. Seh chor sang unier seiner Lelllng, unterslüzt von
Musikern der G@rg€-Dima-Phllharmonie, ieile aus Händels
bsrühmtem Oratorium,,Der Messias . Trotzdem Kronstadl die

bielungen von volk6kunstgruPpen

Am Samslag, dem 21. Februar i970, stand die Z€ldner A116
Blasmusik vor der Fernsehkam€ra der Sendung in deulscher
Sprache. (KR 7/70)

Am Sämstag, dem 28, Febfuar 1970, z€igte das rumänisch€
F€fnsehen in seirer Sendung in deursch€r Spfaohe d e Gl"
r8ßensfupp€ aus z6iden. (KB 8J70)

Deutschsprlchige Schrifistellor und ÜberaeEer rnll
Uleralurprel€en au.gozeichn.l
Bei der die€jäh.igen Verreihung des Slaaispreises für Lite-
ratur in Rumanien wurden aLrch 2w€l deutschslemmige
Schrillsle sf berücksichtigl. D€n Pfe s lür Ubers€lzungen aus
d€m Rumänischen lns Deutsche erhie t Dieler Ro1h. Franz
Slorch wurde ein Preis iÜ. Llterarur der mitwohnonden Na-
tlonaritäten tür seinen Erzählungsband ,,Am Bande des KeF
zenschel.s veniehen. (lFA-111/70)



vofspannu.g zum lll. lnrernationaen Leichlmusikfestival e!
ebt, landen sich in der Schwarzen Kirche zahlreiche Zuhörer
ein. Das gewatige Werk meisrerte der Dirigent, dem ene
qule Kennhis der vorkassischen ChoF lnd Orchesterwerke
eigen isl. Die Solopa^ien wurdei von [rarina Panek (Sopran),
Anton schlezak (Tenor), Hese Bömches (Bass) bestfitlen.
Oie So islen lrugen durch lhre Gesangskuhur enlschjeden
2um Ge ingen dieses Vofhabens bei, (KF)

(KF)

Uber die Erölhlrng des SchilleFKulturhaüs€s in Bukärest be-
richtet d:e deulschsprachige Presse Rumäniens. Das an de.
Balistei-Straße 15 ge egene Haus so I zu e nem Zentrum ku -
iure l€n und geist gen Schallens in Bukarest wefden; das Er

ötinungsproqramm umlaßte musjka ische Darbietungen, Dich-
teFLesungen und eine AusstelLng des jungen Craphikefs
Geri Fabritius. Weitere Ausslellungen (Tapsserien und Ke-
ramjk) sollen iolgen,

Dressler dnigiert Bachs Malthäus.P$sion

(KK 42)

Schrlen nach deutschen Persönlichkelten benannt
Aul Grund eines Slaatsratsbesch usses erhielten in Febr!ar
32 Schulef die l.lamen von bedeurenden Pefsörtichkeilen des
kulturel en Lnd sozial-polltischen Lebens Rumäniens. Darunler
beiinden sich auch die Namen von 3 deLtschen Persö.ttch-
keiten, die durch ihr Schailen einen EhrenpLaiz im Kutuf
leben Rumäriens einnehmen. Es slnd d es Johannes Honierus,
dessen Namen von nun an die Allgemeinschule Nr. 4 aus
Kronstadt rragen wird, stephan Ludwig Roth, nach dem das
LyzeLm Nr,2 in Mediasch benannt wurde, und Nikotaus Lenau!
dessen Name dem Lyzeun Nr.2 von Temesvar venrehen

As besonderes Ereignis der bewährlen Tätigkeii des HeF
mannslädter Bachchores unter der Leluns von Prol, Franz
XaverDress erzechnete sich am 23,/24.4, 1970 dieAul-
iührung der Matthäus Passion aüs. Das Bachsche Riesen-
werk wurde im Theatersaal geboten, dle sollsten kodnten,
zumlndest von Sopran und Alt her, nicht bessef gewählt
werden: Emiia Petrescu und Martha Kessler. Wejter sangen
Anton Schlezak, Gheorghe Crasnaru und Bogdan Pancu.
Solche außergewöhn iche Konzerte bleiben nu. wiederum aul
Hermannsladt beschränkl (Bukarest und Klausenburg aiisge-
nonmen), da irn Bahhen der Phiharnonie in Krorstadt
qrößere Chorwerke mil Orchesterbeg e lung kaun aulqeJühd

(KR 8/70)

Das Tenesvar€r Deutsehe Slaarstheater tfitt gegenwärtg
aLch in kleineren orten riil den stück,,Alt Hedelb€fg" aul,
Slärkere Aktivilät a s bisher sol en lm Banal Lnd in S eben-
bürgen in Zukurlt die deutschen Literaturkreise enlfaten.
Das gleiche git iür Volkstanzgruppen und Blaskapellen.

(KK 41)

l,lontag, den 17, Nov. 1969, Iand im Kuiturhaus Zeiden das
Konzert des Kronslädler Pau RchteGChores slatt, und zwar
in zwei Aulführungen: um 18 Uhr für Schüler (und ältere
Leule), um 20,30 Uhr Jür Erwachsene.

Der gehischte Chor erölJnete seine Darbietungen unler der
Le lung von Nofbert P e t r i hit Hans Leo Hasslers Chofsalz
vom Jahfe 1596: ,,Nun ianget an, ein guis Liedtein zu singen'
und dem allen deulschen Volksled aus dem 16. Jahrhundert:
,,lch sag ade". Nach dem trÖhlichen Lied ,,Taizen u.d Spfi.-
gen ' von Hass er lolgten: ,,Stehn zwei Stern am hohen Him
mel" im Satz von Wilhelrn Weißmann, ein ahes sächsisches
Lied ,Der Kuckuck" io Satz von Norbert Petri und das sie-
benbürgische Heimatlied .,Wolkenhöhen, Tannenrauschen"
vof Hermann Bönicke.

Begleilet vo. eirer instru menta JorDation def Staatlichef
Philharmorie Kronstadt, Dlrigent Norbert Petri, sangen So-
lislen volkslümliche Lieder 9roßer Meisier. Ana Nigr m
vom r\4us klheater Kronstädt sang das rumänische Volksled
,,D0te dor, cu Muresul" im sarz von Tiberiu Bred ceanu,
,,Slil wie die Nachl von Carl Böhm und Bichard Wägners
Meisterlied,,Iräume", während Hans Dobnlg Carl Loewes
Ballade,,Tom, der Reimer" und Rob?n Schumarns inniges
Heimatljed,,lch wandre nichf'zlm besten gab.

Paul Rirhter-Chor in Zeirkn

Mit r$aan lon Salzburg< in Zeiden

Während Marina Panek drel Li€der von Friedrich Chopif,- bFil B'Fo cFä.r Jld roh.rlFs Bra-ms \o4ru9. e . e e
llelge Bömches reichen B€ilall lür das Goelheied,,Der
Köniq jn Thule", venonl von Carl Zeltef, ,,So bin ich gleich
dem Spienarr" von Budoll Lassel, ,,Die Nachl" von Paul
Richter und ,,Die Uhr' von carl Loewe.

oer Männerchor des Paul RichterEnsembles, gleichialls un-
ler der Le iung von Norbert Pelri, bol dem Pub ikurn aus zei-
den und Weidenbaöh zunächst das alte Lied ,,Komm, komm
Gesele mein" aus dem 12. Jahrhundert, ,,Sländchen" von
Josel Haydn und dänn das volkstüm iche sächsische Lled
,,Nor tä bäsl schLld', Text vof Greie Lienerth, [,4e odie von
Hans IIild, im Chorsalz von Norbert Pelri, und abschließend
,,Heimatqewa t' von Rudoli Sabai.

Oef Ausklang des Konzens bldeten die Darbielurgen des
Kamderorchesters des Kronslädter Ku turpalasles, unler der
LFiung.orl.>emHor 9berger:d'e S". e vo- ..o1.
cefto grosso" in h-Mol von Georg Frledrich Händel-

Ale Darbietungen wLrden von dem dankbaren Publikum mit
reichem Befal belohnl. G.Z.

Sonntag, den 7. Dezember 196S, Iand im Kulturhaus Zeiden
die Auri!hrung von Otlo Fritz JickeLis,,Gaan von Sälzburg"
statt. Die Aulfühfung hat unsere EfwarlLngen in jeder Be-
ziehLng überlrolren. Der Saal war vo I besetzr. Auch d e Ju-
gend fehlte nlcht. Darum sebührt besondefes Lob auch den
Klassenvorsländen der Lyrea klassen und den Fachproiesso-
ren lür deulsche SDrache und Literatur. die sich für den KaF
tenverkaul eingesetzr hatren. Dje Bühnenausstattung und die
Kostüm erung versetzlen uns unwiLlkürlich in .las lrühe Mittel-
a ter, als sich jene traqischen Ereiqnjsse abgespiet haben.

Höchsle Anerkennung gebührt den Darslellern, d e ihre Fo!
ren ausgezeichnet spielten: Heinrich Mildner as Gral
Alard, Joachim Szaunig as Gaan, Alards Sohn, Mariella
L is s a i als Gaans junge Fra! Agnetha, Jenny Rau c h, dle

die heikle Fo le der Amme Maria zu spielen halte. ich g aube,
besonders Sefallen haben auch Gert Brotschl als Groß-
knechl [I chael und Chrjstian M au r e r a s Palaun des unga-

Das Hermannstädter Staalstheater hat diesmal das Zeidner
Publlkum lür sich gewonnenl

Der Autor, Otto FrilzJicke i,isleinEnkel Friedrich Kras-
sers und lebre von 1889 bis 1960 in Hefman nstadt. 1956 wu rde
von seinen iterarischen arbeiten das Drama ,,Hafteneck"
veröilent icht. 1957 tolgte der Bomän ,,Aul der Großen Bach",
der in der zweilen und dritlen Auilage den Titei ,,Siebenbütr
g sch-sächsische Familienchronjk ' lrägl, 1958 das Schauspiel
,,Gaan von Salzburg" und die Erzählung ,,Am Roten l4eer",



,Gaan von Sazburg geangt n der Spetzeit 1969 1970 des
Hermannstädter Staaislheaters unter der Reoie von Fanns
Sc h u sch. i g ersimat g zuf Auliühruns.

Die Handlung lält in das Jahr'i277. Ort der Handung ist
Salzburg be Hermanrsladt und der Bischofss tz We ßenburg.
Der Venaul der FandlLng ist - kurz angedeLrer fotgende:

Der Bischol Petrus von Weißenburg greiit in die verbrtelten
Rechle und Freiheiten der Siebenbürger Sachsen ein, zu de-
nen unrer anderem auch die ifee wah der ortsrchter oder
Grajen und de. Ortsplarer gehöften. Der B schoi w I diese
F.eiheilen nichl a.erkennen, in dem er den Mafkts.he kern
einen Pfaner aulzwi.gt, den zu wäh en s e se bst däs necht
haben, und fordert der zehnten iür sich. Der Grai von Markr
schelken wendel sch um H ie a. Alard. der cfaien von
Sazburgi dieser wird vor dem Bischot von Weißenburg zum
Fürsprecher der sachsen. Da er um keinen Deut vom alren
Recht weichen wil. äBt der Bjschof thn aul deir Hetmweg

llie traienbühnr rfur
Neslroys,,Tatisman', nach

Blumer lassen sch n ale Lande schicken, lassen sich zL
einem Strauß vereinl as wLnderbares Gesche.k in eir Haus
tragen Nun, die Zedner snd ni.hr nur berühmt durch hre
B!nen, denn ein Stfauß von unermüdlich Gleichgesinnlen,
ja als eli Garlen der gemeinsamen arbeil wenn von elne.
irpLde\o an <r r.a.ber'r di"s-r Säd. oe Fade !r, so
weist sjch die Zeidner Theatergruppe aus. Hier kann von
einer V€rerbung der Spellreudlgkeit m besten Sinne des
Wortes gesprochen werden, das thealraische Element gng
von unzählgen Alfiührungen gepJegt vom Vater auf das
Knd über und schuf das, was in den siebenbürgischen Ori-
schaJte. kelne Seltenhet war: die Thearertradttion.

Oie Dorlbühn€, die in den lelzlen Jahren von den Staats-
iheaterr aus Hermannstadl !nd Temesvar n!r ge ernl hat Lnd
n chl verdrängt wurde, ist .nehr als ein erzleherischer Faklor
oder ein Amüsemenl Iür den langen Abend, se ist der Be-
weis eioer geistiqen Regsamkeit, die wtederum nur dofi votr
harden sr, wo Leben in der Gemeinschalt herrschr,

Fünlzehn Jahre verlrreiiete die Lajenspielqfuppe in Zeiden
vor einem dänkbaren und bleibenden Publ kum Werke der
elnheimischen und w€lidramauk, was um so bewunderns
werter isl, da immer wieder von den Schwierigkeiter beim
Aulrechlerhallen eirer Lajenbühne 9€sprochen und geschrie-
ben wifd. Dabei beschränkte ma. sich nicht nur auls Wort
und die Pllese der buhnenweften BewegLnq, en orchester
konnte n Zeiden mmer wieder auJgeste lr werden, m r dem
zusammen Opefetten, Singsplele und m!sikalische Possen
aut die Bretter gebfächt wLrden. Die Erlrnerung an die aus-
gezeichnere Auflührunq des,,Lurnpazlvagabundus lst im Ge-
dachtnis nicht nur des Zeidner PubLikums wach geblieben.
Denn Gastspele machren in den Lm iegend€n Odschaften
die Zeidne Theatelgruppe beIanrt. (F. S. KR 30. 1. 70)

Dle deulsche Thealergruppe des Zeldner Ku turhauses - Ln-
ler der Leitung vo. Lehrefin Hlldegard Wagner - ieen in
desem Jahr !hr lüilzehijähriges Beslehen ml dre qelun-

Gaan, Alards Sohn, hal seiner jungen Frau zuliebe der Bitte
des Väters, ihn äLJ seineh Bitl zum Bischolssilz zu beg e ien,
n cht Folge geleistel. Aul die Nachricht von A ards Tod nun
beglrrt der dramatische Konfllkl. Gaan, zwis.hen d€r Liebe
zu se ner Frau Agnetha, der Empörung über die b schöfl che
Untal und der Reue über sener eigenen U.gehorsam dem
väter gegenüber hin- lnd hefgerissen, wrd zur mensch ich
t eJgfe Ienden Gestalt.

Der gesch cht iche Hinlergrund lsl Gaans Slurm aul We ßen
burg im Jahre 1277. Det Dam und andere Krchen werden
von Gaans Anhänqern geplünden und niedergebrannl. Eiwa
2000 Menschen werden durch den Bacheäkt getötet.

1273 werden Gaan lnd selre Anhänger aul der vom Kön9
e nberuienen Reichsversammlung in Olen gebannl !nd veF

Psycholoqle und Geschichte, Ehedrama !nd alrsrand übeF
schneiden slch auJ eine iesselnde Art in der fland !.gs
führung, e.Z.

Zeirlner Aufredrtcn
tünlzehn Jahren Theater

genen Auflühr!ngen von Neslroys Luslspie . Der Ta isman '.
Jedesmal vor vollbeselaem Saal (24.,25., 26. Jan 1970).

Arnold Römef, ste lvertretender Direktor des Zeldner Ly-
zeums, würdigre u. a. das Werk des wiener Dichlefs J. N.
Nestroy (1802 1862), der as bedeuiendei Vertret€r der
volkstümlichen östede ch schen Dramatik geschäizl wird, und
dessen Stücke aLch heute be iebt s nd we darin aLi humotr
vole Arl verschiedene Schwächen des menschlichen Charak-
ters und de heuchersche Moral der bürgerlchen Gesel-
schait krit siert werden. ,,Der Talisman st auch e nes diesef
Vo ksslücke, gelragen von scharfer Sat.e. Dle mlsikalsche
Uniermaung (Norbert Pelri) n Auslührung des SchüleroG
chest€rs unler der L€itung von Josel wrener, in dem aLch
Otlo Aescht und Reinhardl Nläruni mitwlrklen, Iefner d e VeF
flechtung der Massenszenen mit deLtschen Volkstänzen, die
schonen Bühnenb der, die durch Ufterstüizung von lng.
Friedrich Stolz, Karl Csohanyi, Georg Gross, Ferd nand Slool
Lnd \4artn Fohrsdorier verwi.klchi wLrden gabe. dem
geislrelchen Wonsplel der an und lur sich harm osen Hand
ung der Tal sman ist e ne Perücke erst Schwung und

Von rund 70 [4 twirkenden wafen Inhaber der wichtigslen
Rollen: lrs Ligner, Franz Buhn, Eva aeschl, WäLter Bolh,
certrud weftprach, otlo Präjer, Helene christe, crstina
Teodorescu, Arnold Römer, Günter Wagner.

Besonderes Lob gebühd der Spie leitu.g, wei es hr wieder
ei.mal geungen isl, die beslen Krärle Lehrer Lnd Pro-
lessoren Arbeiter, Techniker und Ingenieure, Jugendllche
und erfahrene Laienkünstler - lür das Spie zu begeislern-
Nach einlähriger mühevo ler Keinarbeit und Lrberwlndung
mancher Schwierigkeilen kam das geungene Stück aui die
Bühne, erlreute an drei auieinanderlo genden Winle.abenden
n der Faschingsz€it mehr als 1500 Zuschauer aus Zeiden,

Weidenbach Lnd Kronsladt. Mit innerer Gen!gtuung und all
seitiqer Arefkernung ieiert die ze dner Thealergruppe somit
das 15. Jahr ihres Beslehens.

Gotlhelf zell (NW18.2.70)

Zeidner Sdrulfest l!l7O

Festzug durch die Ma*rqasse
War es dem Akrionskomitee 1969 ge üngen, das last verges-
sene , Schullesf', wleder einzuführen so qa t es diesoa, ein-
zene abs.hn lto des tfadilione len volkslestes besser zur
Getunq kommen z! assen. Darum wurde der Beginn des
F€stes um ene Stunde vorverlegt. Am 28. Junj 1970 versam-
meten sich Kinder, Juqendliche und Kulturgruppen um 12
Uhr ih Schulhoi, und unter den Kängen beider Blaskapetten

6

bewegte slch der Festzug dLr.h dle Märktgasse und die
Fesigasse zurn Schulfeslplatz, voran die Freiwilllge FeueF
wehr, qelolgt von den Klelnen des Kinderganens urd den
Schu k ndern in sächslscher Vo kslrach! von der Flöten-, der
lvleodica-, der Tanz- und der Gilatrengruppe, vo. den TlF
nern und dem l,]ärnefchof. De Straßen säumten Hünderte
von Zuschauern, die dann gechfals zum Feslp aiz wad-
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Reichhaltlg€! künstterisches prog:amm

Mit dem L ed , At deser lerd , wurde das Kfonentest e.oTrnet.
Ing. Frlsdrich stotz begrüßte die zahtreichen caste. atenvoran EdLad E.seroL,9e.. \orstzerder de> La.dFs_,ales der werkrdL,gen deuisch4 NalronstitäL i4,rqtied desslelsrä16s und Chefredaktpür der ,.har patenrundschdu ,,

D€grerrel von Ing Lmit Spe vors,rzende, des Krons,ädler
KrArs'ares der wer|lätrgen dFUts.her Nal,onat,lal, und HansBa tr. HedahteJr de,'agac/elL.9,\eJerWeg. !/abrrqF'mesre. cLeogre C oä, a rb6.o.äch(e oe s.r,- des
sLaorpa.e komirees I ro op< s od(o {E,ates Jlo ert e.rö oas
t "di ,o.e € vo.ks?sr o-. o"r ',c-el Be,ö 

^e,Lr 
g Z- oFr s a sa.orrer. In Be9e.-19 oer ä F,"r Bas-rs,, bti9.,. o..oA6scf\ sr--e. ätF oas 1\-l€ra.tige.reo,T.-r cr,o.i.ar. $o.ä_. d e j"' s- Er"5^ "s . (<ape,-" \.p. A|reor . e o ,r e..e Fo qe .Lr 

". s. rer Vo .s1€.2e aL,apie r".

,B€i 
he"t'ch€m Sommerueuer und wsh,er Fe\tagss,rmmung

lolqlen,soddn dre OarbietünqFn des Btaserquarte,ts (,.BJr
zenrand'' von Ftudi ktusch) dej Btochfiolpng,uppe tLeh,enn I va uepne 

". 
dcr M.rod,caS.Looe (h,rdp,g;i rerrr Annl

s c r ! n.). de. s-.itsi!.t e vo <s..-z ,Er so. erot F1 ,e/_
nei. "'s ^00 S 1r€.. d6r . _ r. {.dsse rschm!cker Vötksrrachr vorgeiührl, de Lieder der cilanen_o-lppe - J-.9 Jrd art ,e.er'9 dLrcf Zrsam a-dbel.o.

Krdcsrl-s1- Eti S." tr Lrd F.ar.rele ^ö1r9-.p_l deLtscl-e. vo.st"l/ d-r r r.6.Ktässe 1T,o,er r.d.1l'Prc' ',s Li.91ed rro zr- Aos.-r.D .F.iscn sqsrrgFl ,,r. e.rea kün en c,unde , t .n^pn, und .D"r ;asF; ab-
sch'ed , da'qebolen von Männer.hor un,er der tdtung des
lungen Otiqenren p.o,. cünter prömm

Die Jugen<t tlt nit dabei
r'1 töi€purkr oes o es,"-..9e1 Sc.J,esles $är zlvF -tos
oö" a! na.sch dFr JLS-lo /., Tarz .rll€r o-. F-.t.ro,F.uu.r ulle.stLlzJlg oq .e r 1.dt-ö oes zeoler yueJ-crroour.n d6E g-l€ Bersoat o-r s.tLter116- oe te -ärrsco_
er oaoägog scre. LpLrärs d wä,e. BLrsct-e I Lr o tvio hen1 0F" sacrs,sche- vo ^,lra, 

-t /rn Eesr oeko en. L.rerslurirsch€m Ber,a 
-dtr 20OO-hopt,gen Mens(henmpnge
Paare orl buntsn Bandern und qest,Lh_

ren,Hemd-en uber den Rasen. den vo,tan2ern Hetmut Adams
Kurl l ruetqch u.d cudrun schul_rerL! orge.d.oar.($ä, de, Bd.r getosr, JJoc Jno.rLbelces sonnqen Nachmiltags konnren beginnen.

Tuhen, Spiel und Tan!

Vof dem buitel -rqoel .6c- de. EdLsF
Lerweir aJ! L.ler de, A rtq!-. de, L€Fre.ilnen

:::-,ll? ?": s i. L.d G€n1d we..ip.dLh. o€_ Topr-
zersrnraqen der Kteinen de9 Kinoargartens qeteire, von den

^noergaane 
nnen trmgä'd Cuess und Ce,da tsro[,

dem Sdckhüpten der Dnir- und Viertktasser rm Bersern der
Michaer Brenner und Oorrhe Ze,t _ drelu lerisuren Vor.Ji'L1gpl beso.d€.e Beact-_

ru19. uäs scro Ir rle- - I JJ19Fr I ro V d--en oe. 5. _ /.{ asse lei ete cl p ,-.9e -Lr-p'ot-..or 1 Do. ,.1€a 
^ I - _uapusan. Fote lnd weBe Fähnchen, abwechs€ nds Be_

w69 r 'oer nc, f de1 K ä.9€1 o". B d. J.r \ rlte,strichenryrr- ri L-.J sds ,.9 ocr \or,rtrr,e mi. N4!\se1c-aralrer.

do Obe's Jre oi6_o. ,o s€.ße. < e o-*er Lrd r L6 ep,- - //o /er,d LDer oenHaspn urd /erotF Fre rurner,\c\ tanze sche Inrerp,etariond:s DonäJwd/qs von Johann Sl,cJB. aJt dem Athordeongesp'eli von Lehrer Efw'n Gross

Fsrlkione und Wunderkf€t.

Bededir'Fr\o 7Fo.or Sc-J es. ri I e.tertAtsEr6relo d", 4'-la1 iS- V-, . ar .larsScrLsrer
5oh-. K.o.ol'rtas . qe o.rr \o 1 o ,oe.on J-

. n qs,6 s ege. wr, da, I idFi 9e Fe 174esch {r. ! assel. der 3e .e1 Brro- Joo. o-, im vor,s..
als 1l-täh.iger de. Jüngsts war, daml itberlrojien här.
oxrrh den wunde'kr€,s ,uh,te krndFrsdrtnar,n GertrndcMarlini viele Hunde e tte'ner und qroßer Fec e,hehhpr,wanrpno dre auere. Btasmus,h heuer /ur abwe.hstLng da.u
äu'soielle. Tward Merrer u.d Kurt S.h op pe, v6,le,tenracr clem B a",f deKote' ai oeerdos sa-ei.€lo€^erte
!oer vre d' nd tde€rre cltL des Z"idr-. k,o1er esres,o€"r *"r -.d,2^iscLe.dL.ch ods -...bcn !esc-w-ngp.wlroe. de böd6r B askaoe,re. im \d|e1 a-..-Br_ $e.r_
1-"-,"., l,,i:1 dF va.re. der rreix o-r aeu6rsefr rob_mEl1 rdr K o 1 i a 6 s) Lrd o e M Lgt -o". oes vj.lercf ores

A e s c Lr l) zJ- raLz:- rp. d., urd o eöcnur,ugpnd skandi.rle ,.Feu<i wehrt feu e, weh,!
um 19 uhr land das wohrqgtungene votlstest ale Terrneh-
mer waren rm groBFa Kre's€ versäfrrel . mrt unserem Hei-
maueo_ .sFbmbügen. Land des S€gens. sarnen Aush,arg:

3 e e rär'a rld ioq€ E..e-grs.- G.z.

,

:9,t



vorsilzer: Ewald Metter
Zcidner Llteruturkrels'llliüoel lläniges(

Arbeitspl.n 1970 - 1971
schrlttlührer: Gollhelt zell

7. 10. 1970 Uberbllck über dje Entwickluns def L ieraiur im
deutschen Sprachraum hach 1945
GüniherKönig

21-10,1970 Lilerarischer Abend mlt Alfred Kiltner (Bukarest)
Einleiiende Worte: Gotlhell Z e I

Ilusikr Günler Prö m m

4.11,1970 Dje Enlwicklungstendenzen der modernen Lyrik
M. Marker, Klau3€nburs

11- 11.1970 Johannss Bobrowski - seir Leben und sein
lyrisoh63 Schaffen
ElseBadler

13.11.1970 Paül C€lan lnd das,,Unsagbare'
(zu seinsh 50. ceburtstas)
Bernd Kolf

2.12,1970 Bertoli Brechr und das €pische Theater
Paul Langle der, Bukaresl

16.12.1970 Gedenklsier zum 200. Gebunshg von
Ludwig van Beethov€n
Vortrag und lvusik: Gü.ter Prdmm

30.12.1970 Deutsch€ D chler und gchriJlste ter im Dienst
des sozlalislischen Aulbaus in Rumänien
Eduard E i sen bu r 9 o r, Kronsradt

13. 1.1971 Wolrgang Borcherl urd das Jahr Nu der
deulschen Dichtung
Katharlna Unberath

1.1971 Max Frisch und Friedrich Düsenmalt - zwe
Schweizer Oramatiker
Christian lvl au re r, Hermannsradt

2 1971 l,loderne [,f!sik in der Oes€ilscbalt der

Georg Di€ier Barthm€B
2.1971 Eugen lonesco und das absurde Theater

Bernd K o tl
3. 1971 Dieter Noll und Hermann K€nt -

Prosaschrittst€ ler der DDR
Llane P laj€ r

3.1971 Lilerarischer Abend mil Woli Aichelburg
(Hermannstadt)
Musik: Münnsfchor

4.1971 Günter Grass als Rornanschriltsieller

Günlher K ön ig
4 1971 Heinrich Böll, ein torlschrllillcher Schriflsieller

Katharina Unberath
5. 1971 Der sozial stisohe Aulbau unseres Valer andes

im sp es€ blld

27.

24.

10.

12.

10_

24.

2A

de. zeilgen6sischen rumänischen Lteralur
Gotthetf z e ll

26 5.l97l Sächsische Tracht urd Bräuchtum des
Burzenland€e
Erhard A.lon , GroRsoh€nk

Stephan-Lrrdwlg-Iloth-Feier
11. ital

Stephan Ludwig Roth 11. Mail Oie Verknüpiung dieses
Nam€ns mit dem G€danken an den 11- Mai 1849 eriüttt uns
jedssmai mit Gelühle. der Trauer !nd der inngren Autteh-
nungi zugleich aber auch n t Stol2 lnd Hochachlurg, denn
St€phan Ludwig Roih lst für lns nichi nur der Märlyrer, das
Opier binden Völkerhasses, sondern der Inbogrltt wahrer
Volks- und Heimatliebe. Sein Nam€ verkörDert den Erzieher
und Jugendithrer. den Volkswirtsohaflle. und Potitiker: den
Verfechter der revoluiionären ldeen des aufsteidenden Bü.
gerlumE in den stUrrnischen Jahr€n vor 1848.

Z.rm Gsdenken d€s l2l. Todestages Stephan Lldwig Roths
veränstallete der Liieralurkrels,,Mlohae König€." am 11. [4ai
1970 lm gro6en Saäldes Kuliurha(]ses Zeiden ein6eindrucks
voll6 Feier, in der€n Mittelpunkt der Vortrag von Professor
Michäel K ro n e r aus Kronsladt sland- Micha€t Kroner. der
den Lesern der ,,Karpalenrundschsu' durch selne Beiträge
zur Gsschichre unsafes vokes b€kannl isr und gegenwärlg
nach Df. Otto Folberlh als boslor Kenner St. L, nolhs olt.
schllo€rte d- Trslanae n den sl6oenbLra scn-sachsis.hen
DÖrlsrn un die Mnre des 19. Jahrhundena, Foths Kindheit
ünd Jugendjah.e an Kleinschelken, Mediasch, Hsrnärnstadt
und Tübi.gen. Eingshe.d beschältlgte er sich mit de. Bezie-
hungsn Stephan Ludwig Roths z! dom Schweizer Pädagogen
Heinrch Pestalozz, rnil senen Bemühungen um elne Lehre.
b dungsanstat, !m di6 Landwirischatl, um Obst- und Wen-
ba! in slebenbürg€n. Der Redner schitderle Foths Kampl
gegsn die mittelall€rlichen Zusländ€ lnd die vsrall€te Form
de. Oreifelderwirlsohafi: geqen,,Michael voru.tell" und,,Hds
Schlendrian" - wie sr selbst diese Zusiände charakterisiert

1970

hat - um sich dann besonders mit der Zuspitzunq d€r poli-
lischen G€gensäke im Lande zu befaesen, nämllch dem
Kanpl 9€gon die [4agyar]sierungsbestreburqen !nd lür die
Auihebung dar Leibeig€nschaft, die dann i. dem Revolulions-
jahr 1848 auch erfolgle,

B€so.der6 eindrucksvoll wär der letzte Teil des Vortrages:
der 51. L. Both-Proze0 in Klausenbllrg und die Hinrld üng
vom 11- Mäl 1449- Die sprechendslen Oofiumente für die Un-
gerechtigkeil, die hn durch die Vollstreckung des Todes-
urterls ang€tan wurde, s nd woh der AbEchiedsbrief än reine
Kinder und der zeug€nb6rlchl von Pfarr€f Hienz aus Klau-

Während des Vorrrag3 las Prof. Katharina Unberath
Fragment€ als St, L. Foths Schrilten vor: das Frau€nlrio
Hedda Gl€b, lrene Kenz€ und Emm Zckeli boi das Sl, L.
Roth gowdf.ele Lied ,,Unverqess€n", Worte von Franz
Oberih, Wslse von Fudoll Lasse.
zur Erötinung des Abends val der Zeid.er Männerchor unier
der Letung des jungen Dirigenten Proi, Günter P rö m m aui
hd bol dem 7oo-köpfiqen Publikum Lied€r von Fr. Silcher,
Fr- Schub€rt und F. l,,lendelssohn Bariholdy.

Nach dern Vorirag höften wir Oswald Plajer und Ffau
Laura M0 (dje berelle 75 Jahre zälrlt) auJ d€r Zilher

Den Abschtu8 bilderen dle Oarbietungen der Alteren BIN-
musik unler der Stabführung von Oto A€s ch i-

Gotthe f zell

Uber weitere Veranslaltungen des Zeidner lit€raiurkreis$ "MlchaelKöniges 
im Jahre1970

beridrren wlf In der tolgenden ausgabe unsgres Blaltes.



fatriotisrherArbeltscinsat in Zeiden

Mit einer Feler aui dem Schlllestp atz wurde Sonntag. den
26, April 1970, dle Früh lngswo.he beerder, die dLrrch
rreiwlllgen Arbells€insatz der Piontere und der Juoend be-

In Zusämm€narb€lt mit der Abtelung lür Kommünawirtsohalt
des slädlvolksratss, nsch An eitungen des sradrgärtrors An-
dreas Buchholz€r und des Forstamles wurden älte P6rk6n-
lagen gesäubefi, nsueOrÜniächen ange egt, die Baumstämme
2r bed€. Seiie. d6'L€"dsr,are rld e. '"19 oer pa lwege
sese,ß€it, o€r Sc.J'€s.pla/ r,o ae p'omel"oe1seoe;in
Ul€r des Stausg€s reingelegi.
Ahnriche Vo.ber6lungen rralen arLe lndustreberrebe und In-
stilutionen in ihrer Umgebung, die Bürger der Sladl in ihren
Gassen, sodaß die Blumensradt zeiden den 1. Mai im Fesrg€-
wand erwan€n kon.le. Der lreiwirrige Einsar a e. W€rktäli-
gen verkörp€rl Arboitsleistunqen in Werre von 1.700.Cr00 lei,
Die Pionlere der deutschen Abteitung des Lyzeums Zeiden
haben währ€nd der F.ühlingswoche eine besondere Tat vo|-
bracht: sie haDen di€ wege 2um zeidner watdbad wieder g€-
säubert die zw€lsinhalb Jahrzehnte hindurch vernachtässiot
wa'en, Dürch Ve'wiuerurS Jnd ta's,hFs Verha|en der J;-
gendlrchen, die aut S€rpentinen und gepiegle Watdwegs
nicht acht€n wolen, waren die Gehwege srellenwetse 2er-
störl worden, Dle Fewilige Feuerwehr har de gröbsien
Schäden alsg€b€ss€ft, Am 25. und 26. Apr rück1en 107,
bzw 172 P onl€fo der lV. - V L K asse mil Rechen. Besen.
Schaufeln, Hau€n, Körber, cabe n Lrd Axten ausi unler der

L€iiung ihrer Kassenlehrer - Günther KÖnlg, Hejdrun
Kraus, Dorothea Capusan, Wälter M Esk€s, Elfrede
Nagy Lnd Golihell Zell - konnten dar Ob€re und der Un-
ler€ Weq zuh Zedner wadbad gep tzt werd€r, was jeden
wand€rlustig€n Zeidfer edreul, denn er €rkennt wi6der die
Slege m Föhfen- lnd Buchenwald, d e €f e nst mit e gener
Hand und kindlcher Beg€isterung gepiagl. Dl€ Plon ere ha-
ber oa^ I o p T.!o rioi dF( 7- olei Vorscl^ore'L.gsve'" .s
weder auigegriflen und wärlen mit Ungedud aui de Weg-
w6i€er und Sch der, die aus Predeäl ge ieieri werden !nd zur
vorschr ltsmäßigen lMarklerung der Wege zum Zsdn€r Be.g,
zu den Ruine. der Schwarzburg lnd ns Zoidn€f Wäldbad -nach den Anweisungen !nd BaischLäg€n von Kan Leh-
mann aus Kronstadt - drenen solren, Ein langiähriger
Traum gehr damit in Erlollung.

Georg Kirchberger

Birte notieren Sie die neue Anschrilr d€3 Jüngeren

Balduin Hefter
6950 Mosbach

Am Fardberg 41
Te eton (0626r) 3641

ilAC0B'CEIEN AAS ZEIDEN
Mieskes, Mühlgasse Gertrud Annemone, Tochler des
Sleian Gayer und der Herta geb. Maurer, - fl an s Cünther.
Sohn des Johann Mieskes ünd der Erika geb. Marton Fest-
gasse Petra, Tochrer des Günrher Liess und d€r Ger
lrld geb. Kraus, l\4arklgasse - lMarius Georg Sohn der
ivlaria SchLster, im Winkel - Karin, Tochrsr de6 Johänn
Buchholzer und der OtU ie geb. Plajer, l,4arklp alz - O 1t o,
Sohn des Otlo Kueres Lnd der Mela geb, P ajer, Langgasse
- lJoo lans. Sol'. dFs Wa er Dep.e. L-d oe- Er- oFb.
Jan€scr, Stephan-Ludwig Rolh Gasse - Wa demar Alred,
Sohr des Arred Rorh und def llse geb. FoEen, Neugasse -
lJ I a, Tochter des Georg Weprich und der H€ ga geb. Nlko-
la!s, Mühlgasse Gerhard Jürgon, Sohn d€s G6üärd
Prömm und der Sotia geb. Bardon tusiggasse - f,4arqol
Chrsta, Tochler des Kar Heinz Depner !nd der Chfisla qeb.
Werzel, Berggasse - G u id o Edgar, Sohn das Edgar Jakob
Lrnd der rmgard geb. PaLl, Apielgasse - K a r i r ä, Tochter
d€s Horcl Schullefus und der Er ka geb. Klulsch, Befggasse
- Theo Hugo, Sohn des Erich Kloos und der Gerda qeb.
Hiel, Neugasse K I a u s Theoderich, Sohn d€6 Di€t€. Mies-
kes und der Inqrid geb. Dück, Neugasse - X a r i n a, Toch-
ler des Egon PrömD ünd der Olivia geb, Cinomasu, Hinler-gasse Sabine, Tochter des Günther Hens€l und der
Fosenarie geb. Zermen, Hinlergasse - H a. a ld, Sohn des
Dielmar zjegler und der Anna geb- E.derle. Te.neschbu.g -Kuno Ottmär, Sohn des Oltma. Schmidls und der Laane
geb. Buhn, aerggasse - lngmar, Sohn de6 E|win Storz
und der Sofiä seb. Gabor. H nrergasse - H o 16 t, Sohn der
Dorolhea Zerwes. Märktqasse - Arno, Sohn ds6 Günlher
Käeiner und der Gisela geb. Nfusat, Sandga€se - Sun-
h lld, Tochler des Gerhard Kasper und d€r Herta geb. Ma-
thlas, Märktgässe - U t e Beate, Tochter des Horst Schmidts
und der annelese geb. csala - Roländ uwe, sohn des
Hugo Helz Lnd der Renare geb. Heneg€s - Gudrun,
Tochtor des Werner Gross und der Roei gsb, Miglkss Ne!-
gä6s6 - wolrsans, Sohn des Oiet€r KräuE und der
RoBemarie geb. Zeides, Belgergasse - Wllh€lm, Sohn
dsr Eflka Konrad, Ffiedholgass€ (Block) - Bfigitt€Anita,
Tochier des Wilhelm N. und der Dagmar g€b, Rl€mesch -Dorl€ ngebors, Tochter des Hsns K1o6 Lrnd d€r Freda
g€b. Zay, Marklgasse.

Mögen €ie gedeihen zur Ehre Goltes und der Eltern Freude!

A r n o Dol6I, Sohn dss Erhärd Wächter lnd der Renare aeb,S J e', (Agnell^er), Vä - qa5se - rläroa cpr.Ld r1o
H e i n k e Gudrun, Töchter des l-lans ceorq Wagnef {HetdB-
dod) lnd d€r GEftrud geb. Göbbet, tMarklp älz [l| a r I ] n a
Emn, Tocht€r d€s Erwin Depner lnd der Edth qeb. Mült,
im Winke - Hanr€s Jörg, Sohn des cünrher coltsch lng
und der Chrsta g€b, Wolt, Hnter der Kirche , Kartn,
Tochler des Robeft Jos€t und der Regjna geb. Oootz (Sieid),
Neügass€ - Norberl, Sohn des Joha.n Lltz (Iekesl und
oe' Do'o(-€a geo. Jänrschi. I r- es!-o r'9 J J I ( d agles,-ocile' des Fetich wesr rk or<rdor, L.d oFr cose !eo.
Zerwes, Hintsrga$o - Benno, Sohn des Erich Neubauor
(ireldsdorl) und dsr Meia geb. Mieskes, I eslqässe R o | |
Oporg Sohn des Georg wern€r Oöllner (Kronsrodr) und de'tr.a qeb Kasner. Weihdgasse - Ti a Srby e, tochtor
des Horsl Werner Greg€r und der Veronika geb. Nagy, Neu-
gasse - E li s a be r h Betina, Tochter d6 Franz popa und
der Ingid geb. Auhn (weidenbach), Lanssasse , Ro I an d,
Sohn des lvlartin Göbbel und der H€rta geb. Warsa, Fesi-
gasse - Ed g a r, Sohn des Edsar Tontsch {Hetdsdort} und
der Edlth geb. D€pnsr, H ntergasse - He nz Edqar, Sohn
des Edgar TfLrelsch lnd der Helga geb- Schoppet (Honig-
berg), Marktgässe - Franz, Sohn des Franz Göbbet und
der anna g€b, wagnsr (Tekes), Festgasse M o n I k a,
Tochler des Hane Gö tsch und der cerda geb. SchLrstor,
Berggasse - 14lchäe Chrisliar, Sohn des cünrher Kraus
Lr d der Ct'ls]€ geb. F.alz r.l" d.dor I Bal--qass- - E. { e
Mä ior Tocri€r das E.$i. I s"-er L.d d-' eod qab. W€i-
denbächer, Langgasss - Brigltte, Tochter des cerhard
Gflber und der Erna geb. Hiel, Neuqasse - [/arion
Chrisliane, Tocht€r des Gürther Kaiser und der R€nat€ o€b,
-i-ss. I rte.gässe - rürqe1. Sohn oFs L.rt-ad r,ivel
und der Madann€ g€b, Dresnand, Sandgasse - | v o Franz,
Sohn des Ollo Asschl und der Herla geb. Hiel, Hintergssso
- Magnos, Sohn de5 Hans Zeidner und der Anna geb.

kunok
Rechteck

kunok
Rechteck



Rudoi Georg Ken2el, Sohn des Rldoi und der lda Ken-
zel, l'linterqasse, mit Kathaflna Phi pp, aue NeusiadL -Brigitle Gross, Tochlor des Arred G10B6 und der Erna
qeb. Benn, im Park mr Erwin Dieler Halbweiss. Kron,
stadl - Elfriede Heneges, Tochter des Ficha.d Heneges
und der Karharina geb. A*cht, Hinre.gasss, mit Hans D ie-
ners, Petersberg Hermann Kueres, Sohn des otro
Kuofss und der Kathanna, krggasse, mlt Gerlinde D a n ie | ,
Hamrlden oetmar I/ eskes, Sohn des Fans Mleskes
und der rene geb. Mü, Langgasse, mt Fotna Franz,
HedgdÖrl - otto Erich lrl ü tMüh gass€, mt orkaAnra
(U.gafln) - Inq. Otto Meneges, Sohn des Hugo lleneses
und d€rAnna geb GLätsch, Langgasse, mt Edda Niesnef,
Tochter des Ku.r Niesner und der Rita qeb schoppel. Hinte.
gasse - Heinz Jürgen K le i n, sohn des Georg Klein und
der Fosi geb. Henegest, Muh'gasse, mn Fenab Klutsch
(weidsnbach) Ma.ired T i r 1 e s, Sohn deg Oito T rtes Lnd
der E3ä geb. Jäntschi Sandgasse, ml Adsheid Gö dnef
(M6diaech) - Piatref Jöfg Richard Be Sohn des Stadl-
ptafr€r Rchard Bell !nd der MaOda geb, Rotht mt l.Ord
Johanna Hehn (Birlhä m) - Heinz Mild Sohn des Hemut
Mild und F.au. Hinrergasse, mil Rosemarl6 Renther (He-

Fri6d und Freud sei srers ihr Gelen!

Zur €wlEoh Fuhe gebell€t
And.€äBDomo osc-, e h- qäcsF, 68 Ja. e a CFo!
Foith. Hintergasse, 77 Jahre ah - Martha Neudörler
geb. wolrr. aptergasse, 80 Jahre all - Karharina Titres
geb. Depner, Kreuzsasse. 67 Jahre ah - lda Aeschr,
Nelgasse 60 Jahre all - Werner Pelef Schmidt, Sand-
gasse,32 Jahre at - P€ter Depner Ari Essig 76 Jahre
a'-og.r'äu.(Vas€s(./ Mä,|rgäss€, 50 Jd Fa -
Soliä W a r, " q-o. S,_J err: a o"rl.7_,a_r- d Cpo'g
K! € re5, HintergassB, 73 Jähre at Kstharlna Ze rwes
geb, Kusres. Langgas6e.82 Jahre at - Fobert Gross,
Langgasse, 76 Jahre ält - Franz Bü h n, Langgasse. 61 Jahre
all - Gerhold Mieskes, Slelan-Ludwig-Folh-Gasse. 31
Jahre all Friedrich Z le g I e r. Friedholgasse, 75 Jahre
at - lda Lahm geb. W€rze. Festcasso,67 Jahre at -Fel€r S1ool, Aple gasse, TT Jahfe alt - Georg Foith,
Ari Essig, 65 Jahre a L - An.a T a b o r s k y g6b. H el, l,/Llh!-
gassa 75 Jahre aLi - Emrnl Ziegler, Fräu des Roberi
Zi69 €r, Zahnarzl, Langgässe.

Das Licht der ewigen Gnade leuchle ihnenl

Au. d€m kirchlichen Leber

Am Sonntag, dem 7. Jun 1970, land en€ Gastpred gt von
Pladef Waher Albert aus Martinsb€rg slatl.
Kirch€nmusik: (!rt Kraus

Am Sonnlag, dem 26. Juli 1370 hl€lr d€r neue stadlpr€diger
von zeden, Piafie. D eter Georg Barrhmes. sein€ Engruß-

Es sang Her Gilnler Beyer däs,Av€ Verum' voi Bach,

vor Beginn d€3 neuen schuljah.e. halren wir bewegle Tage
und wochen, weil im Mitrerpunlt der lokalen Ereignisse die
Dreiieilung der Schule stand. wrr sind mit der gegenwarligen
Lösun9 zulried€.. Das Lyzeuh wurde se bstäidi9 (i. jedem
Jahrgang le zwe K asse. m I fumän sch€r Lnd eine Klasse
mit deutschor Unlerlchlsspraclre). Für die sch!plichtCen
Ki.def hab€r wr nunmehr zwel A lgemeinschuleni n dem
ne rpr 5c )r s6bbLoe oei oe colo'o- ( r l6 \lässe1 e r-a1
Laboratonen lnd Werkstatlen) nur Klassen mit rlmän scher
Unterrichlssprache und die üngarische Abteilung; i6 der All-
qemeinschlle Nr. 1 ie zwei rumänlsche ünd je zwei deurs.he
Krassen. Somil wurde die deulsci€ Ableilung nrchi 2ersplil-
rert, w e es ursprünq ich g€p anl war. wir veriugen üb€r zwei
Schulgebäud€, näm ich d e ehomElge deutsche Sch!le n der
Marktgasse lür de UrLerstuie und das zwete Gabäude im
Park beim Lyzeum lur de Obefsiule. Mir dem |ternat L.d
dem Abend vz€um haben wir nichß mehr zu tun, können so-
mrt lür Ordnunq sorgen und raoh dem Unlerricht in den
Klassenräumen !nsere Pionieriätlgkeit enlf alten, Elternabe.de
vorbereilen lsw Den kleinen Krndern wiederum isl der weite
Weq aus der Neuqasse bis auJ die Hummerschburg ersparl.
Die rumänischsn gch!lkindef w!rden nach schulbez rken der
betrellenden E nh€it zlgeieiLt. oh ffeue mich, daß 6!ch h er
kluge vörarbet gehorren hal. was uhs berrübt lst d€r um-
sland, daß wlr hle. n der Marktgasse zu wenig Lshfmateria
haben. denn w6s 1959 lortgeschaflt wurde, st nicht mehr
zlrückgekommen. Da heiBl es, sich von neuem mit Lehr

Unser Lileralurkreis ,,Michael Königes hal e'ne neue orgän'
so.o' sLle Form erld .r. Se' 1. O.(ooe qehorel * zu'
Volksuniverrllät Zeiden ein Beweis der W€rtschälz!nq
unserer arb€it. As Themenkfois iür de d eslähri9e Täig-
keit haben wlf d e Enlwicklung der modernen LileratLrr nach
1945 gewäh t, um mt der Zel Sohnlt hahen zu können Dle
literarischen Abende ohne künsilerisches Programm haiten
wir im ehemaligon zeichensaal, der entsprechend alsgestat

Am 7. Oktobef hatlen wir den ersten I'terarischen Ab€nd mrt
einem Vonrag von ProJ. Günihsf K ö n i 9 und am 21, Oklober
den Besuch d€6 a!s der BLrkow nä stanmend€n D chters
Alired Kittnsr. Am 4. Novernber erwarlen wr Prof.
Nl chae! M a r k e von der K ausenbufger Fak! iät iUr GeF
manistik- Er wlrd über dle Entw ck !ngslerdenzen d€f r,roder
nen Lyrik sprechen (Frieder schuller isl durch eine Reise
nach Köln daran gehindert.)

Der jünqe Sladlkanlor Georq Dlel€r garlhmes hal ift August
und im Seplember mehrere Or96 konzerle vetanstatet und
slch dadurch di€ Hochachlung dsr Zedner lür soin Können
erworben. s6lie sch ichte natijr iche Aft wird g16lohialls mir
svmoathle beantwortet.

(Aus elnem Prlvatbriei voh 26. 10 70)

lm Gedenken an Altrlüter Chrisllon Mieskes t
Chrislian Mieskes war am 29. Augrst 1884 gebo.en- Seine
Eliern üaren Christian Mleskes und Anna geb. Kolr. Mit d€r
Muller verband ihn ein besonders innig€s Band des Verst€-
hens, oer V€rsrorbene iatte kelne wer weiß wie hohe s.h!l-
bildLrng genossen. J€doch hal er sich stets selber erzog6n
Lnd stets weler geb d6t, we ihm eine qroße lrteLigenz an-
gebofen war lnd das Int€resse lür aLes Ge€chehen n d6r
Welt. Wenn er auch ksne Erzgeslält war, so war er doch eln
Mann von Fleisch und Bl!t, aber eben doch €in ganzer Mann,
der nicht nur die lnteressen seiner Person lnd die lnleresseo
seinor Familie jm Auge ha e, vielmehr srels lür alle da war.
Er war ein Demok.al,6in sozialisr, im b€slen sinne des wor-
ies. d€r aul de Gemslnde sah und aul däs Woh dieser G€-
m€Lnd€, def mit Rat und Tat bereit war, l€dem, der zu ihm
kam ob Sächse od€f FLrmä.e. beizust€hen 1932 - 1935
war er Geffeindericht€r, n deser Zeit hat er keinen Unler
sch ed gemacht zwischen den [,] rwohnenden Narionen. Sein
Algsdmerk war aul dre Förderung der Landwirtschall, Cen

ausbau d€3 Handels und Verlehrs, der Vebesserung der
straBen gerichrer. 1935 1945 war er Pächter des Horels
,.Zur Schwarzblrg . Se'ne Kuci€ {ar beliebl und selne Ge
lränke aus dem A tland berühmt.

von 1S45 - 1950 wa. er K fch€nvater. n schwef€n und bö-
sen Zejten, die, Gotl se es gedankt, h nter uns legen hat
er der Zeidner Kirchengeme nde ged e.t unler Einsatz se nes
persönlichen Wohlergehens !nd sener pe.son ich€n Inter

I Tage vor Beinem 85. Gebunslag tuhi er no.h zun Diensl
in die Landw rlschatlliche Genosserschati. Um 3/411 Uhr
nachls wo 116 6r aui selnem lreu€n Fahrad heinkahfen, abef
nach kLrzef Ze t überlie hf 6n6 Schwäche und am Sr.aRen
rand hat €r sene Seee alsgehaucht. Am 26. Algus1 196S
würde ef unler große. Bete l9un9 def Gemende beslatler.
Ehre sein€m Gedenkenl A. G.
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trus DE8 [ICf,BIrSs[[PI
\üer kennt die Amchrilten lolgend,ar Z€idrer L.nd.leute und

Kathärina [4a.kow seb. Weizel (Südpor), sieqbel1 Belmer,
Apolheker ([rarklgasse), Rud F€Bch ka (We her9asB€), Volker
Elsgelh (H nl6rdeFKlrche), Hans und [,1]chael Bält6r (Fest-
ga€se), Wern6r Wasner (Neusasse), Traute Hon€cker geb.
Bsl ([larklp]är2), Efich sonr und l\,larianne g€b, ZeLdes
(Friedhorsasse), Fritz Grün und Fri€dchen seb. Müll hit
Geors Mieskes (W€berei), waher Korodi trnd Ins€ geb. zer
wos (sandsasse), Boll B.antsch (6andgasse)-

Miiteilungen w6rden erbelen an Fräuein AnneliEse Herter
69 Heidelberq, DoBEenheimer LandGtraße 83.

Markus P€ter, Sohn des P€ter cross und d€f E isabeth
geb. Gölcz, 7:112 Eningen, Spilzengässleg - Sa b in e, Toch-
ter des Büdiger Schlempp und de. Karjn geb. WitK 62@
Wiesbaden. Forstsl.. 49 - A n ne m ari e Ute. lochter des
Klaus Gdbbel und der trmgard geb. Ch islet 8192 Gerer<red,
Er kaw.-"d I

Mögen si€ godeihen zur Ehr€ Gottes und der Ert€fn Freudel

Inq. Gert Bfenne., Sohn des Rudott Brenner uno oer
lrene gob. lstok, a 4o5o T.aün bei Lin4ioonau, Neubauerstr.
37 a, mit Hannelore R o th, Kremsdorf.
Golt seqne lhr Vorhabenl

Erna B ö h m , Tochter des Jäkob Böhm und der Heda aeb.
Hiel. 690t Leutershausen, BahnEfi. 33. mil Bernd B I i e g; L
Lützelsactuen - Christa tl ü | | , Tochrer des O o Mü t und
dcr Annr g€b. Gobbel. 3548 A o'sen'Wäldec! Sudsr, i a l

Ffied und Fr€Lrd sei srets ihf ce e t!

Zur ewlgen Euhe gebettel

lrma Müll, Frau von Schldsermeister Hans MüI, iun..7ß1 Dölfingen, Kape enbs:gErr t0 ouo schmidt,
8130 Starnb€rg, Ludwig Thoms,Str. 2a, im Att€r von 57 Jahrer - ren€ Esser geb. Foth, 7920 Heidenhelm, Dachs-
weg 6, im All6r von 7l Jahr€n - Joharr Eiw€n,638 Bad
Homburg, Nassäuerstr. 5, m Ater von 72 Jahr€n - Erni
Jose TeLrscl- 60)r CJ.o€,e.€ih \ecta. Sc- on ro re.i,
im Aller von 92 Jähren

Das Lichr dor ewigen Gnade leuchte ihnent

Eh_ rlopler geb. .illss X-30 8 Mrgdeor.g, PaparbLrg-
Pr.! s€9 7 - l,--arr A€scLrr A-.122 cols Burqeirä.d,
NeubalgssEs 22 - Erlch C h r is re t, 8225 Traunreut, Saz-
burqerstr. l8 - Michael Ku€res, 1 Bertin 10, Ktausraler
straBe 34 - Allred Plajer,5276 Wieht 2 - Oberbanien-
berg. Schulsrr.7 - Annä Stoof geb Foirh, I München 2t,
Mnterreld3rr, 2!14 d - Traute Cross, 8192 Geretsfied-
Sr-n, DLlag V.4 Wale. Sckoope ([rär.e-bJ.q). i/
Sc r"eoer Slree' W" er'oo-O.ra,'o hdraoa - -d$,nAesch t, 6455 Kiei. auh€im, wägners1r. 11 - wätier Niül
45 Fe ern, lm Winke 5 - Ab€4 !Venzet, 605 Oiienbach-
Beber, lm Frankfurler Grund 27 - Fosa Aesoht und RlaHaupl, 8225 lraun'err. Sa,zburgerstr. 18 - Chlstian
B o rd a sc h, @5 Ollenbach, Fr€nkenslr. t7 - Anna G ö b .
bel geb. Foth, 3J6 Osre'ode Siebenburqerh€im - Wäler
Roth und Hrlde qeb. Rie4esch, 81q2 GeretBied rldvdr
weg r5 - Flosa Pechar ggb, christe,799 Ffiedrichshalen,
Achsl.. 1 - Ofio Pfömm,729 Freldensrädt, Käfri.erstr.39
- Norbod Flechlenrnach6r und Traute a€b. Josel.
793 Eni.e€nDo.aL. AotF'sv.2a - cerra.d Cr rlstp I J.d
Herla geb, Dück, a192 Gerelsrled Slein. Btock 3 - Josetwiener lnd lda qeb. Bat,707 schwäbisch Gmünd, wer-
renwiesenstr. 96 Hermann Barf und Dori geb. Mütt, 52a1
Drabendertrötre, NOsnerland 6 - Michaet W-ächter und
Anni geb, Kraus, 3327 SalzgttteFBad, Töpfeftsthe 11 -Dr.-lng.hsbil, P€rer Pre jdt, 464Wafie.scheld, Kr€lzkamp1
- AlexandEr V a j d a, 605 Olf€ibach (Main), Frankensrr. 17
- Marils Suciu,576 N€h€lm'Hüsten. cränca€n-Str.8 -Anni Schunn geb. Löx,576 Neheim-Hüsr€n I, Obenwerrh
20 - Roland Udo B ran ts c h, 67 Würzburg, Josetschnei-
der-Srr. 9 - Hans Kass n el und Elvira qeb- H€neges, 707
Schwäbisch-cmünd. Werrenwi€sensr.. 96 - - Hitda-c;hn
(Ufirmach€rcwilwe) mit Fahilie lans Marzellund Doro-
thea geb, Gohn, 8504 stein b6 Nürnberg - o o c h r is re I
und lrens g€b. Kö.iges, 72 Tutiingen, Bahnhoistr. 83 -Arlhur N. und Erna geb. Gohn, 85 Nürnberg, Kollwitzstr. 1
(Umsi€dl€nag€r) - Ealduin H€rler Lnd Ellrl€d€ geb. Dück,
695 Mosbach, Am Hardberg 41 - Johannes Ongyert lnd
Marianne g€b. Gross, 8225 Traureut, Salzburg€r Slr. 18.

7. Großer Zeidnr:r Nodrbarsdraltstag
lll7l in llrobendr:rhöhe
wr wesen h6u1€ scho. darauf hin. daR wir uis6r
nächstes großes Trellen a ler Zsldier vom
10. - 13. Jlni 1971 in der Si€b€rbürger S edlung
in Drabenderhöhe (Bersisches landlNordrhein-
weslfalen) abhallen Unsere dorl wohnenden
Landsleute aus Zeiden haben unrer der Leitunq von
Hans lvl ü | | mit den vorbereitungen begonnen.
Zu diesem NächbarschafrstaE erwanen wir v ele
Zeidner Es lst anqeralen, den Termin lest einzu-
planen. Einladun9 nit Programm ergeht spärer.

Damil das Vorbere l!ngskom l6e jelzl schon €insn
Uberblick über die Teilnehmerzähl 6rhält. bitrer 6s
um eine kurzs lritteirung per PGlkarte mit Angabe
der Personenzahl. Bitle schreibl an:
Ollo Königss, 5276 Wiehl 3 - Drabenderhöhe,

unsere Nacbbar3chalt sb€ndele DM 54.40 tür die von der
Flutkatastropho Geschädigten in Ruhänien, Der Betrag
slammi von der Kollekte, die im Gottesdienst beim lerzren
Zeidner Nachbarschaltstäg 1968 in Plorzheifr gesammelt
wurde urd sr auf das Konto d€s Hlliskomitees iür Hoch-
wässergeschädi9ie n Rumänien, Nlalnz, überwiesen worden.

Jahresbeilrag und ,,Zeidner Gru8"

Oem ZEIDNER GFIUSS liegt eine Z€hlt.rle bei. Di€ Nächba
rinnen und Nachbarn werden gebelen d€n Jahresbsilrag von
oM 3 zu überweiEen, sofern das nicht schon gescheh€n ist.
Darüber hinaus slnd wir Jür Spenden he/zlich dankbaf, denn
elder erhaten wir !on ei.igen Zeldnern seit Jahren keinen
Pfennig. Nür d!fch d e SpendenfreudiSkeil lreüer Nachbarn
isi es lrs bis heut€ mögllch gewesen, unsere Arbeii w€iteF
z!rühren. Allerd ngs konnlen wir d6n ,Zeidner Gruß" in lelz-
le/ Zen sktr tüher zweimal in Jahr nuf einma' iährlich he.-
ausgeben. wir lragsn uns daher auch, ob unser Helmatblatl
noch weiterhin erscheinen soll oder ob dafür kein lnleresse

Ffage an alle N.chbarinnen und Nachbarn: Wird def,,Zoidner
Gruß' noch gewünschl oder woll€n wr aui das Batl ver
zichten? Die afboll werden wir wellerh n ger.e leislen, wenn
3ie anerkannl wlrd. allerdinqs kann das nur unrer de. vor-
aussetzung g*chehen, daß der Beirrag gezahlt wird, Denn
Druck und Versand kosten Geld- Genügl es, wenn uns.
Blatt einmal im Jahr kommt, oder wollen wi. die ursprüng
llohe ErschelnungEweise von zwehäl im Jahr w6dsr auf

Bitle schreibl E!ro l',4einLng an Balduln Hert€f 695 lv,losbach,
A.n Hardberg 41 oder an Anneliese Hertef 69 Heidelb€fg,
DossenheiDer Ländslraße 83.

Hlnweis: An 93 Ad.essen wird diese Ausgabe des ,,Zeidner
Gruß" nicht verschickt. Es sind Nächbarn. die seit 1982 kei-
n6n Betrag enlrichist haben.

oberweisungen von B€iträgen und Spenden werd€n etbelen

Ealdi Herter, Mosbach, Posischock Karlsruhe 98772,
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